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Wohnraumbescheinigung 
für an einen Ausländer vermietete Wohnung

Der Mietvertrag ist der Ausländerbehörde stets vorzulegen!

zum Antrag des / der
VornameFamiliename

Der / die vorgenannte
bewohnt in meinem inAusländer Ausländerin Einfamilienhaus Zweifamilienhaus in unserem Wohnblock

WohnortPostleitzahl

Straße, Hausnummer

mit Familienangehörigen eine Wohnung mit insgesamt
Anzahl

qm Wohnfläche.

Lfd. 
Nr.

Aufteilung der Wohnung: 
Zweckbestimmung der Räume

Für Ermittlung der  
Gesamtwohnfläche ca. m²

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

Gesamtwohnfläche:

Die Wohnung liegt im

Das Mietverhältnis hat am

Es verlängert sich jeweils

Die monatliche Miete beträgt

Hiermit erkläre ich, dass ich mit dem späteren Zuzug von Familienangehörigen des / der Mieters / Mieterin 
einverstanden bin. 
  
Hinweis AufenthG: 
Nach § 95 Abs. 2 AufenthG sind falsche Angaben strafbar. Sie können nach § 5 Abs. 1 Nr. 2 AufenthG zu einer 
Verweigerung der Aufenthaltsgenehmigung, in schweren Fällen nach § 53 ff. AufenthG sogar zur Ausweisung 
führen.

Euro.

begonnen und endet am

Keller Erdgeschoss Dachgeschoss im . Stockwerk.

. 

einem Monat Kalendervierteljahr Kalenderhalbjahr Kalenderjahres

läuft auf bestimmte Zeitum 1 Jahr und kann unter Einhaltung einer Frist von

gekündigt werden.

Ort, Datum

Straße, Hausnummer

Unterschrift des Vermieters
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